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VOM CHLAUS-CHLÖPFE
VON EDWARD ATTENHOFER

Chuum stoht de Winter vor der Tür,
sind d'Buebe z Lenzburg z'hindefür.

Mit lange Geisle rückeds a,

im Städlli inn und usse dra.

Si chlöpfed, tätsched ganz famos,

mer meint, de Tüfel seigi los!

Und frogsch mi> was dehindersteckt y

so säg drs gärn, 's isch gly usgheckt:

Im Bergy wo grad bim Schloß zue lyt,
do het vor ewiglanger Zyt

de Samichlaus si Wohnig gha.

Und ]ohr für ]ohr isch de guet Ma

s im Namestag z'lieb use cho

und het d'Lütt zfride gmacht und froh

mit guete Röt und Sache-n-au

Do händ emol — mer weiß es gnau —

uf d'Stäge, wo zur Hustür füehrty

zwee Buebe-n-Erbse anegrüehrt.

Und wo de Chlaus scho zimmli spot

langsam und müed sim Hus zue goht,
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do rutscht er us und tuet sich weh.

]ez hettsch si Täubi solle gseh!

Haut d'Türe zue mit Donnerschlag:

er chömm nümni, bis zum jüngste Tag!

De Porsche-n-isch es schüli gsi,
und überleit hands hindedri:

Si vjelled em gschwind d'Hand go geh,

und säge: „Tues nid übel neh,

es isch is leid, mer sind nid so,
's isch würkli ungschickt usecho ..."

Si sueched d'Türe und —- o weh! —
's isch wit und breit kein Igang z'gseh

Drumm chlöfft mer jez, was hasch, was gisch,
das heißt: „Chumm, liebe Chlaus, wo bisch ?!c<
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